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Rundbrief  

Dezember 2025/ Januar 2026 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Die COP30 ist enttäuschend zu Ende gegangen. Auf den vom brasilianischen Präsidenten Lula da Silva 

ins Spiel gebrachten Fahrplan zum Ausstieg aus Kohle, Öl und Gas konnten sich die 190 Länder nicht 

einigen. Ein kleiner Lichtblick ist Koalition einiger Länder zum gemeinsamen CO2-Preis. Siehe unten. In 

diesem Rundbrief beleuchten wir deshalb auch wieder verstärkt Energiewende Projekte weltweit und 

insbesondere in unserer Region. 

Zum Thema „Parken“ haben wir weitere Hinweise erhalten, die wir als 

Ergänzung zum letzten Rundbrief veröffentlichen. 

Zu den schönen, ermutigenden Projekten „Nordhausener Obstberg“ 

und das neu gestartete „Herzstückle“ in Heilbronn gibt es hier kleine 

Berichte. 

Wir wünschen unseren Lesern schöne, wenig hektische 

Vorweihnachtstage und dann erholsame Festtage! 

Thomas Bergunde und Gila Seewi 

 

Aktuelles aus aller Welt  

„Open Coalition on Compliance Carbon Markets” 

Auf der COP30 fällt in Brasilien der Startschuss für eine Klima-Allianz mit dem Potenzial, den 

Welthandel zu verändern. Es ist die angekündigte Koordination der CO2-Märkte / Zertifikate in der EU, 

China, Kanada, Großbritannien, Mexiko, Chile und Sambia.  Experten und Politiker sehen in der 

Initiative enormes Potenzial. EU-Klimakommissar Wopke Hoekstra bezeichnete sie als möglichen 

Katalysator für die Energiewende. Ein einheitlicher Preis für CO2-Emissionen setze klare Anreize für 

Unternehmen, ihren Ausstoß so effizient und schnell wie möglich zu reduzieren. LINK 

 

Ägyptens „New Delta“ soll die Wüste begrünen 

Ein milliardenschweres Agrarprojekt soll Ägypten unabhängiger von 

osteuropäischen Nahrungsimporten machen. Das Projektgelände 

erstreckt sich unweit der nordwestlichen Küste, am Ende des Projekts ca. 

10.000 Quadratkilometer groß, abseits des natürlichen Nildeltas. Diese 

sollen mit einem Bypass aus dem Nil bewässert werden. Auf 

Satellitenbildern lässt sich erkennen, wie in der Region in den letzten fünf 

Jahren jede Menge neue Felder angelegt wurden. Das soll die Nahrungsmittelimporte deutlich 

reduzieren und Nahrungsmittel erzeugen - für den Bevölkerungszuwachs von über 40 Millionen 

Menschen bis 2050. Chancen und Risiken werden in diesem  LINK erörtert.  

 

Frohe Festtage und 

ein gutes Neues 2026 

https://www.focus.de/earth/weltklimakonferenz/weltweite-co2-revolution-eu-und-china-schmieden-pakt-ohne-die-usa_11a3c842-1bb7-4756-a468-9f883eb00666.html
https://www.dlubal.com/de/news-und-termine/neuigkeiten/blog/000187
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Aktuelles aus Europa 

Ungarn, Szeged - Geothermie fürs Wärmenetz 

Billig, umweltfreundlich und immer verfügbar: Dank seiner Thermalwasserquellen ist Ungarn in der 

einmaligen Position, unabhängig von fossiler Energie zu werden – und von den Staaten, die sie 

verkaufen. Warum wird dieser Schatz aus der Tiefe so wenig genutzt? Geothermie könnte eine zentrale 

Rolle bei der Energiegewinnung Ungarns spielen. Bisher eine Ausnahme, gibt es sie nun in der 

südungarischen Stadt Szeged. Hier gibt es seit Mai 2023 das größte Erdwärmenetz der gesamten EU. 

Rund 27.000 Wohnungen und 400 öffentliche Gebäude – also etwa die Hälfte der Stadt – werden 

mit Wärme aus der Tiefe versorgt. Die Fernwärmeleitungen existieren schon seit dem Sozialismus, 

sodass sich für die Verbraucher wenig geändert hat – nur: ein großer Vorteil der Umstellung ist neben 

der massiv gesunkenen Gasrechnung der Rückgang der Luftverschmutzung, sagt der Betriebsleiter 

des örtlichen Fernwärmeversorgers, Tamás Medgyes: "Früher war diese Firma der größte 

Umweltverschmutzer der Stadt. Das hat jetzt aufgehört. Die Emissionen von schädlichen Stoffen haben 

um 50 Prozent abgenommen. Ich glaube, wir haben gute Arbeit geleistet und wir würden das gerne 

weiterführen." LINK 

 

Windbaum erzeugt Ökostrom mitten in Paris und anderswo 

Der Windbaum wird von vertikalen Miniwindrädern 

betrieben. Weht Wind, kann diese neuartige 

Konstruktion jede Bewegungsenergie in einem 360°-

Radius nutzen. Kabel und Generatoren sind in den 

„Blättern und Ästen" eingebaut, so dass die 

Windenergieanlage nahezu geräuschlos arbeitet und 

wenig Raum einnimmt. Das biomimetische Design des 

Windbaumes integriert sich problemlos in urbane wie 

ländliche Milieus. So ein Minikraftwerk erbringt eine 

maximale Leistung von 3,1 kW. Das reicht aus, um beispielsweise die benachbarte Straßenbeleuchtung 

mit Strom zu versorgen. Dafür läuft die Anlage auch dann noch, wenn die großen Räder über Land 

längst stillstehen. Der „Windbaum" läuft 320 Tage im Jahr bei einer Lebensdauer von 25 Jahren, schätzt 

Jérôme Michaud-Larivière, der Gründer von „NewWind". LINK 

 

Luzern „macht ernst“ mit Entsiegelung  

Am 1978 erbauten Schweizerhofquai haben die Bagger angefangen Asphalt zu entfernen. Die erste 

Etappe zum Wechsel auf Mergel geht vom 1. Oktober 2025 bis Januar 2026. Für Menschen und Bäume 

sicher eine Wohltat im Sommer. 

 

  

©toolito.fr 

Fotos privat 

https://www.mdr.de/nachrichten/welt/osteuropa/ungarn-thermalwasser-geothermie-quelle-100.html
https://www.windbaum.info/
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Aktuelles aus Deutschland 

Erste schwimmende PV-Anlage mit vertikal angeordneten Solarmodulen 

Auf einem Baggersee in Gilching (Bayern) nimmt „Sinn Power“ mit dem 1,87-Megawatt-Projekt die 

nach eigenen Angaben weltweit erste Anlage dieser Art in Betrieb. Diese müssen sehr solide befestigt 

werden, weil sie hohen Windlasten ausgesetzt sind. 

 Das von Sinn Power entwickelte „SKipp-Float“-System hingegen bietet 

gerade hinsichtlich der Sturmfestigkeit besondere Vorteile, wie das 

Unternehmen versichert. Die Aufständerung ist so konstruiert, dass die 

Module unter Windlast, unterstützt durch ein Seilsystem, auslenken und 

somit nur noch geringen Widerstand bieten. Beim Einsatz in 

schwimmenden Anlagen soll diese Bauweise auch für größere 

Widerstandsfähigkeit gegen Wellenbewegungen sorgen.  LINK 

Offenbacher Wald soll im Winter bewässert werden. 

Erst einmal soll nur ein Teil vom Gemeindewald mit Flusswasser der Queich bewässert werden. Das 

wird wissenschaftlich überwacht. Im Wald liegen Sonden zur Messung der Bodenfeuchte. Die sollen 

zwölf Monate lang prüfen, ob sich im Boden mehr Wasser anreichert. Das Ziel: neues Grundwasser 

soll entstehen. Das würde auch den Bäumen helfen. Vor vielen Jahren wurden dieselben Gräben 

genutzt, um das Wasser aus dem Wald herauszuholen - nun sollen die alten Gräben dabei helfen, das 

Wasser in den Wald hineinzuleiten, sagt Ortsbürgermeister Simon Wingerter. LINK 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

50 Jahre Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 

Anfang Oktober feierte die LUBW in Karlsruhe. Seit fünfzig Jahren kommt sie ihrer Aufgabe nach, Daten 

zu sammeln zu Luft, Wasser, Boden, Radioaktivität, Emission und vielem mehr, aus dem sich das 

Weltklima zusammensetzt. Denn aus den Zahlen und Daten formen sich die Erkenntnisse zum 

Klimawandel in Baden-Württemberg. Erkenntnisse, die sich nicht verharmlosen lassen. Ereignisse wie 

der Dioxin-Unfall von Seveso (1976), die Reaktorkatastrophe von Tschernobyl (1986) oder der Sandoz-

Brand in Basel (1986) prägten die Arbeit der Landesanstalt nachhaltig. Sie führten zum Aufbau 

umfassender Messnetze und Überwachungssysteme. LINK 

10 km Hecken am Bodensee 

Diese Initiative geht auf den bekannten Ornithologen Peter Berthold und Bernhard Markgraf von 

Baden zurück. Entstehen sollen die Hecken nach Angaben des Hauses Baden auf den markgräflichen 

Landwirtschaftsflächen, etwa um die Salemer Klosterweiher, der Wallfahrtskirche Birnau und auf dem 

Gemeindegebiet Bermatingen. Die ersten Arbeiten haben bereits begonnen. Finanziert wird das 

Projekt von privaten Spendern. LINK 

Das Pumpspeicherkraftwerk in Forbach soll ein riesiger Strom-Puffer werden 

Im Schwarzwald wird ein Stromspeicher mit riesigen Kapazitäten für die Energiewende errichtet. 

Stromüberkapazitäten aus Wind- und Sonnenenergie können künftig noch effektiver genutzt werden. 

Mit Strom, der zu bestimmten Tageszeiten nicht benötigt wird, wird das Wasser hinauf in die 

Sammelbecken des Kraftwerks gepumpt. Braucht man den Strom, schießt das Wasser in die Tiefe und 

erzeugt mithilfe von Turbinen erneut Strom. Das Pumpspeicherkraftwerk besteht aus zwei 

Wasserspeichern, einem Ober- und einem Unterbecken. Zwischen diesen besteht ein 

Höhenunterschied von mehreren einhundert Metern. Sie sind durch eine Rohrleitung verbunden und 

verfügen über eine Kraftwerksanlage, die das Wasser nach oben pumpt. Von dort kann es dann 

jederzeit zur Stromerzeugung abgerufen werden. Die Inbetriebnahme des neuen 

Pumpspeicherkraftwerks in Forbach ist für Herbst 2027 vorgesehen. LINK 

  

Foto: Sinn Power 

https://www.pv-magazine.de/2025/10/13/schwimmende-photovoltaik-anlage-mit-vertikalen-modulen-feierlich-in-betrieb-genommen/
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/ludwigshafen/wald-in-offenbach-soll-mit-wasser-aus-fluss-gerettet-werden-klimakrise-100.html
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/50-jahre-landesanstalt-fuer-umwelt
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/friedrichshafen/10-kilometer-hecken-fuer-voegel-am-bodensee-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/karlsruhe/pumpspeicher-kraftwerk-forbach-baustelle-strom-energie-fortschritt-100.html


4 
 

Weiteres zum Thema Parken:  

Dauerparktickets für alle – auf zeitgemäßem Kostenniveau 

Die Stadt Landau bewirtschaftet große Teile des öffentlichen Parkraums ohne das übliche 

„Bewohnerparken“. Stattdessen gelten für Gäste und Ansässige einheitliche Gebühren. Seitdem 

werden Parkhäuser und private Stellflächen effizienter genutzt; dem öffentlichen Raum bleibt viel 

Autoverkehr erspart.  Das „Landauer Modell“ wird allgemein gut akzeptiert. LINK 

Auch in Tübingen – Parken ist jetzt in der ganzen Stadt kostenpflichtig 
Ab 1. November gibt es laut Verwaltung im öffentlichen Raum eine "flächendeckende 
Parkraumbewirtschaftung". Dahinter steckt das Ziel, bis 2030 klimaneutral zu werden. Tübingen will 
zehn bis 15 Millionen Euro jährlich einnehmen. Mit den zusätzlichen Einnahmen will die Stadt den 
öffentlichen Nahverkehr unterstützen. LINK 

Digitale Parkraumkontrolle - Pilotprojekt Hohenheim 
Im Pilotprojekt in Hohenheim wurde seit Mai 2025 die digitale Parkraumkontrolle getestet. Aufgrund 
der bereits vorhandenen Parkscheinautomaten mit Kennzeicheneingabefunktion bot das Gebiet die 
idealen Voraussetzungen für einen schnellen Versuchsstart. Der erste Versuch zeigte eine rund 
sechsfache Effizienzsteigerung in der Parkraumkontrolle durch den Einsatz des Scan-Fahrzeugs. 
Dabei kontrollierte das Kamerafahrzeug auf dem Gelände der Universität Hohenheim die 
Parkberechtigungen. Der Datenschutz wurde durch Kennzeichen-verschlüsselungen und 
Unkenntlichmachung von Personen sichergestellt. Grundsatz bei der digitalen Parkraumkontrolle ist: 
Bei korrektem Parken werden die Daten sofort wieder gelöscht. Sollten Verstöße vorliegen, werden 
die Daten ans Ordnungsamt übermittelt und dort durch Mitarbeitende überprüft. Nach Abschluss des 
Ordnungswidrigkeitsverfahrens werden die Daten ebenfalls gelöscht. LINK 
 

Aktuelles aus Heilbronn und der Region 

Verkehrsmittel-Split in Heilbronn 

Zwischen 2015 und 2023 hat sich die Anzahl der Zu-Fuss-

Gehenden deutlich erhöht: von 26 auf 38%. Das liegt zum 

Teil vermutlich auch an der älter werdenden Stadt-

gesellschaft, denn ältere Menschen erledigen ihre Wege zu 

über 60% zu Fuß. Der Verein FUSS e.V. fordert daher, dass 

rigoroser gegen Gehwegparken vorgegangen wird, und dass 

mehr Tempo 30 Zonen eingerichtet werden. Das Motto: Wir 

wünschen uns eine Stadt, die als 15-Minuten-Stadt sicher, 

inklusiv und attraktiv zu Fuß nutzbar ist – eine Stadt, in der Menschen sich gern und sicher zu Fuß 

bewegen. FUSS e.V. hat in Darmstadt hat eine Broschüre aufgelegt, die 9 Fragen an Kommunalpolitiker 

zusammengestellt hat, wie sie die Forderungen dazu umsetzen möchten. Wir sehen insbesondere 

Handlungsbedarf bei den Schulwegen und den Elterntaxis in Heilbronn. 

Pilotprojekt: Agri-Photovoltaik in Bad Rappenau-Fürfeld  

Hier wurde erstmals in der Region ein solches Projekt 

realisiert. Die innovative Anlage ermöglicht die 

gleichzeitige Nutzung landwirtschaftlicher Fläche zur 

Erzeugung von Lebensmitteln und Solarstrom. Auf einer 

einen Kilometer langen und 200 Meter breiten Fläche an 

der A6 entstand in den vergangenen Monaten eine Agri-

Photovoltaikanlage mit 7548 Modulen. Das Besondere an 

dieser Anlage: Die Module stehen nicht geneigt, sondern wurden senkrecht angebracht. Dadurch soll 

eine weitere Bewirtschaftung der Flächen ermöglicht werden. Geplant ist, dass die Anlage sechs 

Foto – Klima Arena- Sinsheim 

https://www.agora-verkehrswende.de/veroeffentlichungen/parkraummanagement-das-landauer-modell
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/palmer-will-am-tuebinger-klimaziel-festhalten-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/parken-tuebingen-nirgends-kostenlos-ueberall-bezahlen-ausnahmen-100.html
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/erfolgreicher-testlauf-fuer-digitale-parkraumkontrolle
https://www.fuss-ev.de/wp-content/uploads/2025/08/Wahlpruefsteine-zum-Fussverkehr-FUSS-eV-Darmstadt.pdf
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Gigawattstunden Strom erzeugt. Diese Leistung entspricht der Strommenge, die 2140 Haushalte 

verbrauchen würden. Doch es soll nicht nur Strom erzeugt werden, sondern die Landwirtschaft soll auf 

der Fläche auch zu ihrem Recht kommen. Wobei sich Michael Freiherr von Gemmingen, der bei diesem 

Projekt „mit im Boot“ ist, überzeugt zeigt, dass „wir durch den Schattenwurf der Module einen 

höheren Ertrag bekommen werden.“ Denn heute sei die Erosion durch den Wind nicht mehr das größte 

Problem im Kraichgau, sondern „die immer heißer werdenden Sommer“. Zu diesem Projekt wird es 

im Dezember einen Vortrag in der Klima Arena Sinsheim geben – siehe Termine. 

Als „Mikrokosmos des zukünftigen Energiesystems“  

bezeichnet der Energiekonzern EnBW sein Projekt in Gundelsheim (Landkreis Heilbronn). Das 

Unternehmen will dort eine Kombination aus einer Photovoltaik-Freiflächenanlage mit 58 Megawatt, 

einem Batteriespeicher mit 1,22 Megawatt Leistung und 2,25 Megawattstunden Kapazität sowie zwei 

Windkraftanlagen mit insgesamt 11,2 Megawatt errichten. Eingeweiht wurde im Oktober zunächst die 

55 Hektar-große, zweitgrößte Solaranlage in BW. LINK 

Photovoltaik, Agri-PV, Umspannwerk: Der Solarpark in Gemmingen 

Dieser Solarpark im Landkreis Heilbronn entsteht auf einer Fläche von insgesamt 47 Hektar. Ein Teil 

davon, etwa fünf Hektar, wird als Agri-PV-Park realisiert. Dort kann zukünftig die Ernte sowohl von 

Sonnenenergie als auch von landwirtschaftlichen Produkten eingefahren werden. Die EGIS eG verfolgt 

zusammen mit der Max Solar GmbH auch ökologische Ziele mit dem Solarpark. Ein umfangreiches 

Natur- und Artenschutzkonzept stellt sicher, dass die Fläche zukünftig zum attraktiven Zuhause für 

Insekten, Niederwild und Vögel werden kann. „Mit Ausnahme des landwirtschaftlich genutzten 

Abschnitts mit Agri-PV finden sie alle einen Lebensraum vor, der nur selten von Mensch und Maschine 

aufgesucht wird“, erklärt Pascal Lang und ergänzt: „Wir verzichten außerdem auf Bodenversiegelung 

und Düngemitteleinsatz. So bleiben auch Bodengüte und Wasserhaushalt erhalten.“ Nach außen wird 

die Anlage durch Hecken in die Landschaft eingefügt. 

PV-Projekt „Hammelsberg“ in Heilbronn-Biberach  

Der Energieparkentwickler UKA möchte eine PV-Anlage bauen, auf Ackerflächen südlich entlang der 

A6, innerhalb des 500-Meter Streifens nach EEG und ungefähr zur Hälfte innerhalb der 200-m-

Privilegierung nach BauGB. Aus der Drucksache DS_282_2025 (s. Tagesordnungspunkt „Ö18“): Für die 

Umsetzung eines Solarparks auf dieser Fläche spricht: Schutzgebiete sind nicht betroffen (Natur, 

Landschaft, Wasser etc.); gute Vereinbarkeit mit Regionalplanung; Vorbelastung durch A6 und geringe 

Bedeutung für Naherholung; großer Abstand zur Wohnbebauung; Flächeneigentum verteilt auf über 

50 Heilbronner Bürger/-innen;  landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen mit teils erhöhter 

Erosionsgefährdung; gute Netzanbindung an 110kV-Freileitung; Anspruch auf EEG-Förderung; 

technisch/wirtschaftliche Synergien mit Windpark Stöckach.  

Von Weinbergen zu Zukunftsgärten  

Im Oktober besuchten ca. 40 Radfahrer aus Heilbronn und Lauffen mit Gudula Achterberg (MdL) den 

Obstweinberg Nordhausen, der schon seit drei Jahren besteht.   

Mit über 200 Obst- und anderen Gehölzen, z.B. allein 10 verschiedenen 

Arten Quitten, mit dem Verzicht auf Chemie und schonender Pflege wurde 

mit Hilfe von Baum-Paten, aber auch vielen dortigen Weinbauerkollegen 

etwas ganz Neues inmitten der Weinbauarena geschaffen. Dieses Projekt 

wird auch als Studie zur Robustheit der Sorten vom Land BW gefördert.  

Olivenbäume und sogar Granatäpfel werden anderswo in Steillagen der Region angebaut. LINK 

Und auch diese o.g. Projekte machen Schule: Am 8.11. wurde jetzt in Heilbronn mit dem Herzstückle 

ein weiteres Zeichen gesetzt. Immer mehr Flächen werden im Weinbau frei und es gibt noch keine 

klaren Perspektiven. Deswegen hat das Bio-Weingut Schäfer-Heinrich mit den „Wandernden 

https://www.pv-magazine.de/2025/09/23/enbw-nimmt-ersten-abschnitt-der-photovoltaik-windkraft-und-speicherkombination-in-gundelsheim-in-betrieb/
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/si0057.asp?__ksinr=1333
https://www.obstweinberg.de/
https://magazin.wein.plus/news/winzer-in-wuerttemberg-pflanzt-olivenbaeume-statt-reben-weinbau-in-steillagen-nicht-mehr-rentabel
https://schaefer-heinrich.de/home-schaefer-heinrich-2/
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Bildungsbäumen“ eine Pflanzaktion gestartet. Aber nicht allein, auch der NABU und  viele begeisterte 

Menschen haben uns finanziell mit Patenschaften und praktisch mit ihren Händen 

unterstützt - in einer Weinbergfläche 35 Obstgehölze zu pflanzen. Aprikose, 

Pfirsiche, Kakis, Feigen, Mandeln.... wurden gepflanzt, um praktisch auszuprobieren, 

was bei uns wächst und gedeiht. Gibt es eine Möglichkeit solche Flächen weiter zu 

nutzen? Wir gestalten eine neue Kulturlandschaft mit Platz für Tiere und uns 

Menschen. Wenn jemand mehr zu diesem Thema wissen möchte, gerne bei den 

Initiatoren melden.   Christoph Mössinger, Wandernde Bildungsbäume;  

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 und NeNaHN Heilbronn 

 Mehrweg im Fokus 

Angeregt durch den Hinweis der Klimabotschafter*innen entstand ein ganzseitiger 

Beitrag von Linda Möllers in der Heilbronner Stimme zum Status von Mehrweg-

optionen in Heilbronn und der Region. Speziell bei Großveranstaltungen werden 

immer mehr Mehrwegbehälter gegen Pfand ausgegeben. Z.B. vom Leingartener 

Unternehmen „Local to Go“ wurden beim Heilbronner Lichterfest und beim 

Stuttgarter Volksfest schon tausende Behälter abgegeben, bei einer Rücklaufquote 

von 98%. Bei Einzelhändlern und Gastronomie hingegen, die seit 2023 verpflichtet sind auch 

Mehrwegbehälter abzugeben, ist leider noch nicht viel zu sehen beim aktiven Bewerben bzw. 

Einsetzen von Mehrweg. Sie scheuen sich vor dem Mehraufwand. - In anderen Städten, 

z.B. in Hamburg gibt es schon seit einigen Jahren die Initiative „plastikfreie Stadt“ – vor 

allem für Unternehmer. Die Stadt möchte nach einem Pilotprojekt mit 7 Unternehmen 

im Jahr 2021, jetzt 50 neue Teilnehmer gewinnen. LINK  Man könnte z.B. Paletten statt mit Plastikfolie 

mit wiederverwendbaren Abdeckhauben und Gurten stabilisieren, wie das die Firma WINO-Bio in 

Brackenheim offenbar schon macht. Das würde doch gut zum „WIR-Pakt“ Heilbronn passen. 

Klimabotschafter*innen der LA21 

How to Change the World | November 2025 | Global Sustainability Project Bootcamp 

75 Experten halfen Studenten aus aller Welt – online - bei ihren Projekten für die Zukunft. Der Fokus 

lag bei den Städten Heilbronn und Dubai! Die Lokale Agenda, die Heilbronner Stadtverwaltung und 

das Landratsamt Heilbronn waren mit Ansprechpartner*innen dabei. Eine Übersicht zu den 

erarbeiteten bzw. Winner- Projektvorschlägen findet sich hier. 

 
Heilbronner Nachhaltigkeits- und Mobilitätstag 2025 – wie war er? 
An einem neuen Ort – der Unteren Neckarstraße zwischen Neckarbühne und Bollwerksturm – 

erprobten über 50 Akteuren am 19.September ein neues Format des Heilbronner Nachhaltigkeits- und 

Mobilitätstages. Er war durch eine große Vielfalt der Akteure geprägt. Hier finden Sie die Liste der 

aktiven Akteure des Ausstellungs- und Aktionstages. Sie konnten sich gut über die ganz Länge und 

Breite der „Neckarmeile“ verteilen und eine echte Marktatmosphäre erzeugen. Hervorzuheben sind 

z.B. auch die herausgehobene SDG-Insel, die Testmöglichkeit für Lastenräder und das umfangreiche 

Bühnenprogramm auf der Neckarterrasse. Mehr zum Event, seine Nachlese-Auswertung und 

Verbesserungsideen für 2026 finden sich HIER.         Thomas Bergunde, Lokale Agenda 21 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

KLIMA Forum: Agri-PV in Fürfeld – Pilotprojekt im Kraichgau 

Dienstag, 03. 12., 19:00 Uhr; Ort: 1. OG der KLIMA ARENA, Sinsheim Im Rahmen des KLIMA Forums 

stellen wir dieses besondere Projekt vor und lassen die zentral Beteiligten zu Wort kommen: 

o Michael von Gemmingen, Landwirt – Erfahrungsbericht zur Umsetzung auf seinem Betrieb 

Foto privat 

Foto privat 

https://www.agenda21-hn.de/de/klimaschutz/2025/11/28/welche-mehrwegoptionen-in-heilbronn-und-der-region-gibt-es/
https://www.bing.com/search?pglt=297&q=hamburg+plastikfrei&cvid=d68186576b2c4266b4c469bf6d1bc8d5&gs_lcrp=EgRlZGdlKgYIABBFGDkyBggAEEUYOdIBCDYyNTJqMGoxqAIIsAIB&FORM=ANNTA1&PC=HCTS
https://how-to-change-the-world.notion.site/showcase-november-2025
https://www.agenda21-hn.de/de/aktuelle-projekte/2025/11/28/heilbronner-nachhaltigkeits-und-mobilitaetstag-2025-wie-war-er/
https://www.agenda21-hn.de/de/aktuelle-projekte/2025/11/28/heilbronner-nachhaltigkeits-und-mobilitaetstag-2025-wie-war-er/
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o Daniel Knoll, Projektentwickler – Technik, Potenziale und rechtlicher Rahmen von Agri-PV 

o Florian Oeß, BEGenossenschaft Kraichgau eG – Bürgerengagement für regionale Energieprojekte 

Nach Kurzvorträgen folgt eine Fragerunde mit allen Beteiligten. Eintritt frei, keine Anmeldung. LINK 

Wege aus dem Klimalabyrinth 

Dienstag, 9.12. – 19:00-20:30 Uhr, Deutschhof. vhs und LA21 – Kurs Y112A141. Gebührenfrei – 

Anmeldung bei der vhs. Die Mehrheit der Gesellschaft befürchtet, dass die durch den Klimawandel 

notwendig werdenden Veränderungen ihr tägliches Leben stark beeinflussen werden. Diese 

Befürchtung führt zu einem Stillstand im Denken. Wie kommen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft aus 

dieser Angstfalle heraus und wenden sich ab von der Risiko- hin zur Chancenbetrachtung? Für Ralf 

Roschlau ist eine Umkehr möglich und machbar. Der Autor lädt ein zu einer Reise zu einer neuen Welt- 

und Wirtschaftspolitik, die sich aktiv gegen den Klimawandel einsetzt.  

Vogelexkursion im Neckarbogen 

Samstag, 10.01.2026 / 10:15 - 12:15 Uhr / Treffpunkt Bushaltestelle Heilbronn Neckarturm 

Bestsellerautor und Podcaster Fabian Karwinkel führt uns auf einem rund zweistündigen Spaziergang 

auf der Suche nach Wintervögeln zum Karlssee und wieder zurück. Bei verschiedenen Zwischenhalten 

lernen wir die Heilbronner Wintervögel kennen und erfahren Wissenswertes und lustiges über die 

Arten und ihre Lebensweise. Enten, Gänse, verschiedene Singvögel und mit Glück auch der Eisvogel 

werden unseren Weg kreuzen. 

Anmeldung marco.lutz@nabu-bw.de. Eintritt frei, über eine kleine Spende würden wir uns freuen. 

Lesung - Spannendes und Kurioses aus der Vogelwelt  

 Am gleichen Tag – 10. Januar 2026 / 15:30-17 Uhr, vhs Deutschof, liest der Autor Fabian 

Karwinkel aus dem NABU-Vogelbuch und gibt Einblicke in die heimische Vogelwelt – 

passend zur Aktion „Stunde der Wintervögel“. Vhs und LA21 Kurs Y112A151 – Gebühr 8€.  

 

Landschaftspflege im Winter mit dem NABU – am „Neubergle“ 

Die Kombination von Hecken, Wiesen, Steinmauern und Obstbäumen macht das 

„Neubergle“, einem ehemaligen Weinberg in Untergruppenbach, zu einer 

ökologisch wertvollen Fläche. Wird diese nicht gepflegt, verliert sie ihren typischen 

Charakter, der sie für Tiere und Pflanzen wertvoll macht. Um die Verbuschung und 

Wiederbewaldung zu vermeiden, müssen die Hecken regelmäßig geschnitten und 

ausgelichtet werden. Wir freuen uns über Helferinnen und Helfer. Termin – 

17.01.2026 ab 10.00 Uhr - kann wetterbedingt verschoben werden. Treffpunkt: 

Untergruppenbach auf dem Parkplatz gegenüber dem Friedhof. Bitte geeignete Kleidung und 

Astscheren mitbringen, soweit verfügbar. LINK  

Das nächste operativen NeNaHN-Treffen ist am 18. Dezember 2025 und am 15. Januar 2026, jeweils 

um 18:00 Uhr im Quartierszentrum Böckingen, Kirchsteige 5.  

Der AK Wohnen trifft sich Montag, den 1. 12. und 12.01.26, je 19:15 Uhr, Käthe, Wollhausstraße 49.  

Der AK Mobilität trifft sich 10.12. 15Uhr, Café Härdtner, Allee. Kontakt:  Roland.Arnold@t-online.de  

Treffen der Klimabotschafter*innen am 17. Dezember und am 21. Januar, 17 Uhr im Foyer der vhs. 

Kontakt: e.Keifer@gmx.de. 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für Februar/ März 2026) der Redaktion: Gila Seewi, 

Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen 

https://www.nussbaum.de/entdecken/news/klima-forum-agri-pv-in-fuerfeld-pilotprojekt-im-kraichgau-landwirtschaft-und-energiewende-gemeinsam-denken-3044350
https://www.vhs-heilbronn.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/Y112A141/kursname/Wege%20aus%20dem%20Klimalabyrinth/kategorie-id/0/#inhalt
https://veranstaltungen.heilbronn.de/nenahn/el-bushaltestelle-heilbronn-neckarturm-1247?source=widget&widgetToken=3S3wCFbmWNU.&
mailto:marco.lutz@nabu-bw.de
https://www.vhs-heilbronn.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/Y112A151/kursname/Spannendes%20und%20Kurioses%20aus%20der%20Vogelwelt/kategorie-id/0/#inhalt
https://www.nabu-heilbronn.de/unsere-projekte/landschaftspflege/das-neubergle/
mailto:Roland.Arnold@t-online.de
mailto:e.Keifer@gmx.de
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

